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(Häir trfurtrtn &irjrmgtn unfmr umljrïi*
djrn jlbonnmtm, mridje öaa ftbonnmimt
für bra am 1. Bhtobrr 1854 begonnenen

{Jahrgang notfe nidtt bt?atjlt feabrn, um

lEinfenüung bra Betragen mittrlft bra in

%rft2brigrlrgram iE>oftd)edM£in?ablunga*

frljriim jtonntmrntabrträgr, Ute fria Ênùr

jpcmrmürr notb auaftrbm, mrrbra anfanga

fir?ember 1854 prr Jïatbnabmr erhoben.

©üdjer erster ©djtoeijerart für bte ^«flcnb
„® o l b e n e Qeit", ©ebidjte, ^b^llen, ©efdjichten

unb ©genen in ©dijrififpradhe unb ÎWunbart bon ©b.

©dhönenberger. SßreiS geBunben gr. 5,—.
SBie ein ©rufe aus fernerer, gemiitbollerer Seit

Hingen bie SßrofaftitdEe unb Sichtungen ©cfjönenBer*

gerS an unfer §erg.

„© h i n i> e f i ü n b", ©prüdhli, ©ibidhtli; ©fdhidjtli
unb ©tüdtli in ©dfjriftfprache unb Sßunbart bon ©rnft
©fdjmann. SßreiS geBunben gr. 5—,

©in prächtiges SinberBudj! Sie ïteinen ©ebidjte
eignen fidj trefflich gunt Stuffagen. Sie jungen Sweater=

leute inerben jubelnb nadtj ben alterlieBften ©genen

greifen, bie gu §aufe, in bet ©ctjule unb Bei mandjer»

lei feftlicäjen, Slnläffen gefpielt toerben tonnen.

,,'ê Saïj.r i unb. uS", SBerSli für bie Saline bon

ütubolf §ägni. 2. Stuftage. SßreiS geBunben gr. 3.—.

ütubotf ^ägttiS ®erSli umfaffen baS gefamie Sin*
beSleBen. @S mufe für SJlütter unb Sinberfreunbe eine

ipergenSfreube fein, bieffe Sprüchlein ben Steinen bor*

gulefen, barunt hat baS SBüchlein fo grofeen Sinttang
gefunben.

„S B u m m ©hin b Ii, loS gue", Süribütfdfji
©fdtjichiti unb SJerSit für bie ©hline bon ©lara ©ar»

pentier, Sinbergärtnerin. SßreiS geBunben gr. 4.—.

Sn biefent ä3änbd£jen Befpricht eine erfahrene Sin»

bergärtnerin beut tinbtichen SlnfdfjauungSîreiS ange*
pafete ©efdhehniffe unb ©rfahrungen mit ihren Meinen
in turgen, unterhaltenben, Belehrenben unb ergiehe*

rifdhen ©efct)ic£)ilein. ©ine leidet berftänbliche Sarftet»
lungSineife, eine urdjige, unberfälfdtjte tKunbart, ein

brottiger §umor tommen in ben rhbihntifch frifdhen
SBerSti gum StuSbruct. Sreutjergige Süuftrationen Be*

leBen ben Inhalt.

„greu bi", SSerSli, ©fdjicfjtli unb ©fprädljti bon

SacoB SBerfinger. SßreiS geBunben gr. 4.—.

Sag EjüBfch illuftrierte Stnberbuch ift bem tinb*
li<hen ©mpfinben burdfjauS angepafet, Su herglicher

SBeife ergählt er ©rinnerungen aus ber eigenen Su»

genb, läfet bie Sieinen in munteren Sialogen „So!»
terliS", „SPhoiographiiS" unb „StafiererliS" fpielen unb
Beridhtet in launigen SSerfen bon ben Seiben unb

greuben ber Sinbertjergen.

©erlag Mütter, SBerber & Go., 3üritfc

^Äjr ersuchen diejenigen unserer oerehrli-

chen pbonnknten, welche das Dbonnement

für den am l. Vktoder 1W4 begonnenen

Jahrgang noch nicht bezahlt haben, um

Einsendung des Wetrages mittelst des in

Hefts beigelegenen Kostcheck-Linzahlungs-

scheines. Dbonnementsbetrsge, diebisLà
Kooember noch ausstehen, werden anfangs

Dezember !W4 per Nachnahme erhaben.

Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.

Schönenberger. Preis gebunden Fr. 6.—.
Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit

klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-

gers an unser Herz.

„C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. S.—.

Ein prächtiges Kinderbuch I Die kleinen Gedichte

eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen

greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-

lei festlichen, Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i und us", Versli für die Chline von

Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-

rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein

drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli, Gschichtli und Gsprächli von

Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-

lichen Empfinden durchaus angepaßt, In herzlicher

Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographlis" und „Rasiererlis" spielen und

berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller. Werder L Co., Zürich
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